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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . Oktober.

Die italienische Kammer , die aus den Wahlen de»
November 1890 hervorgegangen ist , ist durch königliches
Dekret aufgelöst und die Neuwahlen find für den 6 . No¬
vember ausgeschrieben. Wie vor zwei Jahren wird auch
diesmal wieoer die Finanzfrage im Vordergründe stehen,
die Finanzfrage , welcher das Ministerium Crispi und
daun das Ministerium Rudini zum Opfer gefallen ist .
Die „ Agenzia Stefani " veröffentlicht den Wortlaut des
Berichts an den König, welcher dem Erlaß über die Auf¬
lösung der Kammer vorangeht . In diesem historischen
Augenblick , so beginnt der Bericht des Ministerraths, be¬
haupten den ersten Rang die ökonomischen Fragen, deren
Lösung zur erfolgreichen Behandlung der noch schwie¬
rigeren sozialen Probleme den Weg bahnt . Die finan¬
ziellen und ökonomischen Schwierigkeiten sind Hindernisse,
welche sich dem Wohlsein^ der unteren Volksklaffen ent-
gegeustellen . Zur Beseitigung dieser Hindernisse bedarf
es der Segnungen langer Jahre des Friedens. Auf den
letzteren kann Italien glücklicher Weise rechnen und zu
dessen Erhaltung hat eS beigetragen durch seine Bündnisse
und durch sein beständiges Bemühen , das gute Einver¬
nehmen zwischen den Mächten herzustellen und Mißtrauen
zu zerstreuen. Italien muß aber auch der Ruhe im
Innern genießen und diese innere Ruhe gedenkt die Re¬
gierung durch eine Politik aufrecht zu erhalten , die, indem
sie alle Freiheiten aufmerksam und eifrig hütet und ener¬
gisch über die Sicherheit der Bürger wacht , dennoch alle
Konflikte vermeidet. Der Bericht geht dann auf die
Finanzlage des Landes näher ein und sagt, es lägen im
gegenwärtigen Zeitpunkte Anzeichen einer besseren wirth-
schaftlichen Entwickelung vor . Die Ergebnisse der ersten
drei Monate der laufenden Budgetperiode lassen eine
Vermehrung der Ertrages einiger Einnahmequellen er¬
hoffen . Nichtsdestoweniger habe die Regierung , um Ent¬
täuschungen zu vermeiden, diese günstigeren Umstände
nicht berücksichtigt , sondern die gemachten Ersparungen
strenge aufrecht erhalten und neue zu machen gesucht,
um die unabweislichen Lasten vollständig tragen zu können .
Von diesen Grundsätzen gehen die Vorlagen aus , welche
die Regierung dem neuen Parlamente zu unterbreiten
gedenkt. Was das Budget für 1892/93 angeht, so be¬
tont der Bericht , dasselbe stelle sämmtliche bereits vor¬
geschlagenen Ersparungen sicher, enthalte weitere Erspa¬
rungen und biete eine Bürgschaft gegen jede Enttäuschung
über die dem Staatsschatz unweigerlichaufzulegendenLasten .
Interessant sind namentlich die Mittheilungen über das
Heeresbudget. Der Bericht sagt darüber , die effektiven
ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben für Heeres¬
zwecke seien auf 246 Millionen jährlich festgesetzt. Das
gegenwärtige Kriegsbudget betrage 241300000 Lire.
Die Regierung werde für außerordentliche Ausgaben im
Sriegsbudget 4 600000 Lire fordern . Hervorzuheben
sei , daß das ordentliche und «ußerordentliche KriegS -
budget im Jahre 1888/89 405300000 , im Jahre 1891/92
260000000 betragen habe , während das Marinebudget
sich im Jahre 1888/89 auf 157 800000 , im Jahr
1891/92 auf 105400000 gestellt habe. Daraus sei er¬
sichtlich, daß die Ausgaben für militärische Zwecke bereits
um beträchtliche Summen vermindert worden seien . In¬
dem gegenwärtig ein Betrag von 246OOOO0O in das
Budget eingestellt werde , glaube die Regierung die Er¬
fordernisse der nationalen Bertheidigung mit der finan¬
ziellen Lage des Landes in Einklang zu bringen . Die
LandeSvertheidigung sei übrigens nicht nur durch Maß¬
nahmen , welche Ausgaben im Gefolge hätten , gehoben
worden , vielmehr werde die Regierung die Verstärkung
derselben anstreben durch Verbesserung des Aushebungs¬
systems, der Avancementsverhältnisse , der Disziplin und
insbsondere durch Gewöhnung der Bürger an den Ge¬
brauch der Waffen und die Anstrengungen des Heeres¬
dienstes von frühester Jugend an . Der Bericht zählt
dann die einzelnen Maßregeln auf , welche der Minister¬
rath Vorschlägen wird . Zum Schluffe heißt es, das Pro¬
gramm des Sabinets könne wie folgt zusammengefaßt
werden : sofortige und sichere Herstellung des Gleich¬
gewichts im Staatsbudget ohne neue Steuern und ohne
Erhöhung der bestehenden Steuern unter Garantieleistung
gegenüber den Steuerzahlern , daß auch später keine
Steuererhöhungen eintreten füllen ; unverzügliche Inan¬
griffnahme der organischenReform der verschiedenen Ver¬
waltungszweige. um dieselben einfacher, billiger und wirk¬
samer zu gestalten; ruhige und entschiedene Vorbereitung
der Steuerreform zu Gunsten der unbemittelten Klaffen ;
Inangriffnahme der spruchreifen und dringendsten sozialen
Fragen . Der Bericht schließt mit den Worten : „Dies ist
unser Programm. Es soll uns freuen , wenn man diesem

ein anderes Programm entgegenstellt . Das letztere sollte
geschehen und wir vertrauen darauf, daß es geschehen
wird. Diejenigen, welche gern still stehen , und die, welche
gern vorwärts schreiten , können nicht denselben Schritt
gehen . Die Verschiedenheit der politischen Parteien ist
nöthig für ein regelmäßiges Funktioniren der konsti¬
tutionellen Einrichtungen. Die auftauchenden Fragen
wechseln, die Namen verlieren ihre Bedeutung , aber die
verschiedenen Bestrebungen und der Wille überleben die
alten Fragen und Namen . "

Deutschland .
* Berlin , 13 . Okt. Seine Majestät der Kaiser erfreut

sich , nach den von Wien hierher gelangten Nachrichten,
des allerbesten Wohlbefindens. Allerhöchstderselbe nahm
auch während seines dortigen Aufenthaltes in gewohnter
Weise Vorträge entgegen und erledigte die laufenden Re¬
gierungsangelegenheiten. Heute Abend gedenkt der er¬
lauchte Monarch von der österreichischen Kaiserfamilie und
den anderen anwesenden höchsten Fürstlichkeiten sich zu
verabschieden und , nach Aufhebung der Tafel , mit den
Herren seiner Begleitung am Abend gegen 9 Uhr Wien
zu verlaffen, um die Rückreise nach Potsdam anzutreten .
In Potsdam wird Seine Majestät mittelst SonderzugeS
morgen Mittag zurückerwartet.

— Der BundeSrath trat heute zu einer Plenar¬
sitzung zusammen . lieber das Arbeitsprogramm dieser
Sitzung wird berichtet :

Der wichtigste Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Neu¬
bildung der Ausschüsse, welche zu Anfang jedes neuen Sitzungs¬
abschnittes des BundesratheS im Herbst des Jahres zu erfolge»
pflegt . Bekanntlich erfolgt die Bildung der Ausschüsse für Land¬
beer und Festungen und für daS Seewesen durch Ernennung
Seiner Majestät des Kaisers auf Vorschlag des Reichskanzlers -
Darüber wird in der heutigen Sitzung dem BundeSrath Mit -
theilung zugehen . Sodann erfolgt die Bildung der übrigen Aus¬
schüsse nach Staaten und Wahl . Im Uebrigen wird sich der
BundeSrath heute zu beschäftigen haben mit einem Anträge An¬
halts über den Salzkeuerverwaltungskosteuetat für Anhalt ; mit
» er Besetzung einer Mitgliedstelle bei dem Reichsbankdirektoriu« ;
mit der Befreiung von Beamten von der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung ; mit der Erweiterung des Zollausschlußgebietes
zu Bremerhaven und mit der Vorlage betreffend die Abänderung
der in der Verkehrsordnung enthaltenen Bestimmungen über Be¬
schaffenheit deS Papiers zu Eisenbahufrachtbriefen (Anwendung
von Schreibpapier) . Dann folgen geschäftliche Angelegenheiten,
worunter sich u . A . die Besetzung einer Rathsßelle beim Reichs¬
gericht befindet. Der erwähnte Antrag Anhalts über den Etat
der Salzsteuerverwaltuug bezieht sich darauf » daß die Betriebs -
fäbigkeiten der deutschen Sollwaywerke in Bernburg sich wesentlich
vermehrt, die Bedeutung und Wichtigkeit der Kontrole der kon -
trolpflichtigenSalzsteuerftellen im Herzogthum erheblich erweitert
und die Bedeutung der Kontrolen sich außerordentlich gesteigert
hat. Es ist deßhalb das Gehalt des dortigen Obersteuerkon-
troleurs und der StaatSkontroleure erhöht worden. Der au-
baltische Antrag geht dahin , zu beantragen, daß die anbaltische
Regierung bei der Liquidation der BerwaltungSkosten vom 1 .
Juli d . I . ab zwei Drittbeile de» Diensteinkommens de» Ober -
steuerkontroleurS für die Salzsteuerkontrole. auf die gemeinschaft¬
lichen Einnahmen in Anrechnung bringe.

— Auf Grund des Artikels 6 der ReichSverfaffung
ist von Seiner Majestät dem König von Württemberg
der Staatsminister ver Finanzen vr . v . Riecke zum
Bevollmächtigten zum BundeSrath ernannt worden .

— Der soeben zum Chef der Marinestation der Nordsee
beförderte Viceadmiral Valoi » gilt in Marinekreisen als
einer der tüchtigsten Führer und ist auch in weiteren
Kreisen in den letzten Jahren rühmlichst bekannt geworden.
Ueber seinen Lebenslauf und seine dienstliche Carriöre
werden folgende Mittheilungrn gemacht :

Anton Friedrich Victor Valoi» ist im Jahre 1841 in der Pro¬
vinz Preußen geboren und trat im Juni 1857 , also nur ein Jahr
später als sein Vorgänger Deinhard , in die preußische Marine
als Kadettaspirant ein . Noch im selben Jahre wurde der junge
Valais Kadett , zwei Jahre später Seekadett , im Jahre 1863
Unterlieutenant, 1867 Lieutenant zur See . Ein Jahr später war
Valoi» als Adjutant bei der H . Werftdivisio», 1869 an Bord deS
Panzerschiffs .Kronprinz" als Wachtoffizicr kommandirt . Nach¬
dem er zum Kapitänlieutenant befördert worden war , tbat Balois
Dienste al» erster Offizier »es Schiffsjungenschulschiffes . MuS -
guito" , befehligte 1873 den Aviso . Preußischer Adler" und fun-
girte 1874 als erster Offizier der Panzerkorvette „Hansa " , welche
damals dem Uebungsgeschwader zugetheilt war . 1875 avancirte
Valoi» zum Korvettenkapitän, wurde als solcher Abtheilungs¬
führer bei der 11 . Werftdivifion . und kurze Zeit darauf Kom¬
mandant des Dampserkanonenbootes „Nautilus "

. 1880 wurde
ihm daS Kommando der Kreuzerkorvette „Viktoria " übertragen .
Nach seiner im nächsten Jahre erfolgten Beförderung »um Kapitän
zur See erhielt Valoi» , nachdem er einige Jahre in Stellungen
am Lande thätig gewesen , das Kommando über die Kreuzer -
fregatte „Gneisenan"

, welche im Jahre 1884 im Verbände des
dem Contreadmiral Knorr unterstellten westafrikanischen Ge¬
schwaders die bekannte Expedition nach Kamerun antrat . Nach
seiner Rückkehr in die Heimath sehen wir Valois als Inspektor

der II . Marineinspektion und als Oderwerftdirektor zu Danzig
und Kiel . Hier traf ihn auch seine Ernennung zum Contre¬
admiral am 1. April 1889. Im Mai nächsten JahreS wurde
ihm an Stelle DeinbardS da- Kommando des KreuzergeschwaderS
anvertraut , das er zwei Jahre hindurch mit Auszeichnung geführt
hat . Bekannt ist sein maßvolles Auftreten in Valparaiso vor
und während der Einnahme durch die Aufständischen . Seine
Rückfahrt von Valparaiso entlang der amerikanischen Küste glich
einem Triumphzuge . und wo sich auch die deutsche Flotte und
Flagge zeigte , begegneie sie warmer , sympathischer Aufnahme»
die vor Allem dem tapiern Admiral galt. Er war seit Kurzem
Inspekteur der I. Manaeinspektion in Kiel.

— Wie bereits geweidet , sind auch die Kapitäne zur
See Hoffmann und Aschenborn zu Contreadmiralen
befördert worden . Sie sind die Vordermänner der Frhrn .
v . Senden-Bibran , Chefs des Marinekabinets , dessen Be¬
förderung zum Contreadmiral vor mehreren Tagen er¬
folgt ist. Bis zum Korvettenkapitän ist das Avancement
bei Hoffmann, Aschenborn und Frhrn. v . Senden-Bibran
das gleiche gewesen, die Drei sind am 27 . August 1867
Unterlieutenants zur See geworden und am 15 . April
1880 zu Korvettenkapitäns befördert worden. Hoffmanns
Patent als Kapitän zur See datirt vom 22 . März 1886 ,
das von Aschenborn vom 18 . Mai desselben Jahres und
das von Frhrn. v . Senden -Bibran vom 18 . September.
Der älteste Contreadmiral Köster ist zum Viceadmiral
befördert worden . Köster ist am 19 . Juli 1864 Unter-
lieutenant zur See geworden , am 1 . April 1889 bereits
Contreadmiral , es waren also bis dahin noch nicht ganz
25 Jahre verflossen ; Köster hat also ein Avancement
gehabt, wie es in der Landarmee wohl kaum Vorkommen
dürfte .

,
— Zur Durchführung des neuen Krankenver¬

sicherungsgesetzes sind die Vorarbeiten, soweit es die
Behörden und Krankenkassen selbst angeht , zum größten
Theile bereits beendigt . Wo die Aenderung der Kaffen-
statuten noch aussteht , werden die betreffenden Arbeiten
so gefördert, daß ihr Abschluß demnächst zu erwarten
steht . Die „ Berl . Pol . Nachr.

" schreiben :
„Man wird sich demnach der Hoffnung bingeben können , daß,

wenn die neuen Bestimmungen des Gesetzes zum Beginn deS
nächsten Jahres in Kraft treten, die KrankenversicherungSorgane
genau so , wie bisher , funktioniren werden . Die Krankenkafse-
novelle hat nun aber nicht bloß den Behörden und Kaffen» son¬
dern auch den Arbeitgebern neue Pflichten auferlegt . Um
nur eine zu erwähnen, so ist nach dem 1 . Januar 1893 auch,
was bisher nicht der Fall war , gesetzlich bestimmt , daß außer
den Beiträgen die Eintrittsgelder , welche allerdings nur
die Versicherten belasten, von den Arbeitgebern vorzuschieße »
sind . Es ist ferner , wie bei der Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung vorgeschricben , daß , wenn Abzüge für eine Lohn-
zahlungsperiode unterblieben sind , sie nur noch bei der
Lohnzahlung für die nächstfolgende LohnzahlungSperiode
nachgebolt werden dürfen . Streitigkeiten » welche
über die Be- und Anrechnung der Beiträge entstehen , sind vor
die Gewerbegerichte verwiesen . Allerdings ist den Arbeitgebern
auch zugestanden , daß die Beiträge nicht im Voraus ent¬
richte : zu werden brauchen . Eine dahingehende Bestimmung deS
bisherigen Gesetzes hatte sich als undurchführbar erwiesen . Wie
bei »er Beitragszahlung , s » sind N eu erun g ; n bezüglich der
Anmeldung, bezüglich des Austrags von Streitigkeiten über da»
Versicherungsverhältniß, über die Anstellung von Vertretern der
Arbeitgeber » über deren Bestrafung bei Gesctzesverletzunge »
u . a . m . getroffen worden . Alle diese Vorschriften werden gleich¬
falls genau bekannt sein müssen , wenn die Handhabung deS
neuen Gesetzes ohne Schwierigkeiten erfolgen soll . E » kann da¬
her nur allen an der Krankenversicherung betheiligten Arbeit¬
gebern auch im eigenen Interesse gerathen werden , sich mit de»
neuen Bestimmungen bekannt zu machen .

"
— Vor der Börsenenquetekommrssion sind die

Vernehmungen von Sachverständigen der Fondsbörse be¬
endet . Die letzte Gruppe der Experten bildeten die Herren
vr . Siemens , Direktor der Deutschen Bank . Direktor
Weill, die Bankiers Schwarz, Gwinner aus Berlin und
Königs aus Köln. Gestern begannen die allgemeinen
Besprechungen der Kommission über die bisherigen Er¬
gebnisse der Enquete.

— Die Regulirung der deutsch - englischen Grenze in
Ostafrika hat nach einem Schreiben des vr . Peters ,
der sich zu dem genannten Zwecke s . Z . nach Mlalo im
Hinterlande von Tanga begeben hatte , einen Aufschub
erfahren , weil der englische Kommissar, Mr . Smith , er-
krankte .

— In der vorigen Nummer dss . Bltts . wurde ein
Petersburger Telegramm mitgetheilt , in dem es hieß,
gutem Vernehmen nach entbehre das Gerücht , in den
wirthschaftlichen Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland sei eine Störung eingetreten, jeder
Begründung . Ein weiteres Telegramm führt die Ver¬
zögerung der russischen Antwort darauf zurück , daß der
Verweser des russischen Finanzministeriums, Witte , bei
der Uebernahme desselben viele unerledigte Geschäfte vor-
fand . Er habe die zur Vorberathung des deutsch-russischen
Vertrags eingesetzte Kommission nicht einberusen , weil er



zunächst selbst die Frage eingehend studire und deshalb
die bezüglichen Akten an sich genommen habe . Die Ant -
wort Rußlands auf die leßte deutsche Mlttheilung werde
noch innerhalb der nächstes 14 Tage abgehen .

— Die griechische Regierung hat ihre Note über die
bulgarische Schulfrage , eine ziemlich umfangreiche
Darlegung , auch hier übergeben lassen . Es wird hierzu
bemerkt : „ Die Sache selbst liegt dem deutschen Interesse
fern , formell kann diese Frage nicht anders angesehen
werden , wie andere auf türkische Vasallenstaaten bezüg -
liche Angelegenheiten . Diese Staaten werden in inter¬
nationaler Beziehung nur durch die Pforte vertreten , und
so würde sich Griechenland zur Erledigung seiner For¬
derungen nur an diese zu wenden haben . Hier dürste
man nicht den geringsten Anlaß haben , sich in Unter -
suchungen darüber zu vertiefen , wer in der vorliegenden
Frage Recht hat . "

Frankfurt , 13 . Okt . Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl wurde Funck (deutschstes . ) mit 283 Stimmen
gewählt . Grimm (nat . - lib .) erhielt 254 Stimmen .

SSeyerreirtz -Nngarn .
Wien , 13 . Okt . Der Besuch deS Deutschen Kaisers

beim Kaiser Franz Josef geht seinem Ende entgegen ; so
weit bestimmt ist. wird der Kaiser Wilhelm morgen Abend
um 9 Uhr von hier abreisen . Kaiser Franz Josef begibt
sich nach der Abreise seine » erlauchten Gastes nach Gödöllö .
Ueber den gestrigen Besuch des Kaisers im Kunsthistorischen
Hofmuseum wird noch berichtet , daß Kaiser Wilhelm und
Kaiser Franz Josef längere Zeit in der Sammlung der
egyptischen Alterthümer verweilten , wo sich Kaiser Wilhelm
über besonders Interessantes ausführliche Mittheilungrn
machen ließ , ferner in der Gemäldegalerie . Hier wurde
zunächst die Italienische Abtheilung besichtigt , in welcher
besonders Tizians Werke Seine Majestät interessirten .
Am Schluffe sprach sich Allerhöchstderselbe in an¬
erkennendster Weise über die Sammlung dem Direktor
Schäffer gegenüber aus , dankte demselben für die
Führung und versprach , wieder zu kommen und heute
Versäumte « nachzuholen . Hierauf fuhr Seine Majestät
mit dem Leibarzt vr . Leuthold zur Cholerabaracke der
Freiwilligen Rettungsgesellschaft bei der Radetzky -Brücke .
Von dem Ehrenpräsidenten Grafen Wilczek und dem Schrift¬
führer Baron Munday geleitet , besichtigte der Monarch die
Räumlichkeiten und Einrichtungen der Baracke und lobte
deren mustergiltige Ausstattung . Nachmittags fand in
der Großen Galerie des Schlaffes zu Schönbrunn ein

Diner von 92 Gedecken statt . An demselben nahmen
außer den beiden Monarchen unter Anderen noch Theil :
die Erzherzoge Karl Ludwig , Franz Ferdinand , Ferdinand ,
Albrecht , Friedrich , Wilhelm und Rainer , der Erzbischof
von Wien , Kardinal Gruscha , der deutsche Botschafter
Prinz Reuß , sowie die Mitglieder der deutschen Botschaft ,
der Minister des Auswärtigen , Graf Kalnoky , die
Minister Graf Taaffe , Graf Szapary und sämmtliche
übrigen Minister , der Chef des Generalstabes , Feld¬
marschalllieutenant Freiherr v . Beck , der Landmarschall
Graf KinSky , der Statthalter von Nieder - Oesterreich ,
Graf KielmannSegg , der Polizeipräsident und der Bürger¬
meister von Wien , schließlich die zum Ehrendienste bei
SAner Majestät dem Kaiser Wilhelm befohlenen Personen ,
dgs Gefolge Seiner Majestät , die Generaladjutanten des
Kaisers Franz Josef und zahlreiche Hofchargen . Abends
wohnten beide Majestäten der Vorstellung im Hofburg -
theater bis zum Schluffe bei . Kaiser Wilhelm verlieh
dem Generalintendanten der Hofbühnen , v . Bezecny ,
den Kronenorden 1 . Klasse , dem Direktor Jahn von der
Hofoper und dem Direktor Burkhard vom Burgtheater
den Kronenorden 3 . Klaffe . — Die Ausschüsse der De¬
legationen in Pest setzen ihre Arbeit fort . Heute hielt
der Heeresausschuß der ungarischen Delegation eine
Sitzung , in welcher der Reichskriegsminister v . Bauer
sehr eingehend die beabsichtigte Reorganisation der tech¬
nischen Truppe darlegte . Diese Reorganisation gipfelte
in dem Wunsche , den Zusammenhalt zwischen der tech¬
nischen Truppe und den anderen Waffengattungen im
Nahmen des Territorialsystems zu festigen . Die Genie -
truppe gehe in der Pioniertruppe auf , welche aus 75
Apmpagnie » bestehe . Je 5 Kompagnien bilden ein Ba¬
taillon ; von diesen fünf Kompagnien sind vier für den
Felddienst und eine für den Festungsdienst bestimmt . An
der Spitze der Pioniertruppe steht ein Inspektor , der
dem Generalstabschef nicht untersteht , während die Unter¬
stellung des Eisenbahnregiments unter den Generalstabs¬
chef bestehen bleiben muß . Der Minister erläuterte ein¬
gehend die Organisation deS Geniestabes und betonte die
Nothwendigkeit . daß die Offiziere des Geniestabes von
untergeordneten Verrichtungen entlastet werden , weshalb
die letzteren auf die Militäringenieure und die Baube¬
amten übergingen . Die Kosten der Organisation würden
im Ordinarium 500000 fl . und im Extraordinarium
1 800 000 fl . betragen , welche letzteren sich successive bis
zum Jahre 1897 vertheilen würden . Der Ausschuß ge¬
nehmigte nach diesen Darlegungen die von der Regierung
beantragte Umwandlung zweier Geniebataillone in Pio¬
nierbataillone .

— Theodor Billroth , der berühmte Wiener Chirurg ,
feierte gestern ein Doppeljnbiläum . ES war der 40 . Jahrestag
seines Doktorexamens und die 25 . Wiederkehr deSTages des Antritts
seinxr Wiener Professur , !von der aus sein Name in alle Welt
gedrungen ist . Es ist schwer , in « enigw Zeilen daS Bild eines
MauncS zu geben , der als Arzt , Forscher und Lehrer im Zenith
menschlichen Ruhmes steht und zu den Erken seiner Zeit gehört .
1829 in einem Pfarrhaus « auf Rügen geboren, hat Billroth in
Greifswald , Güttingen und Berlin ftudirt und wurde in Berlin
Assistent Bernhards » . Langenbeck an der chirurgischen Klinik ,
den er begeistert feinen Meister nennt . Während dieser Jahre
beschäftigte sich Billroth privatim noch sehr eingehend mit Stu¬
dien zur mikroskopischen Anatomie und allgemeinen Pathologie ,
sowie der Pathologischen Anatomie . Kaum 28 Jahre alt , erhielt

er 1857 eine Professur für Pathologie in Greifswald . 1860
fiedelte êr von dort nach Zürich über , wo er sich wieder A »n» der
Chirurgie widmete , und 1867 folgte er dem Rufe nach Wies ,
dem er treu geblieben ist , trotzdem ibm ein Ruf nach Berlin als
Nachfolger Langenbeck « zu Theil geworden ist . Billroth ist
populär wie zur Zeit kein zweiter deutscher Chirurg . Seinen
beispiellosen technischen Fertigkeiten , feinem Wagemuts » und seinem
Glück bat er diesen schönen Erfolg zu danken . Die Einführung
der Kehlkvpfexstirpationen und der Magenresektionen waren
chirurgische Großthaten , die in der Geschichte der Medizin mit
goldenen Lettern verzeichne ^ stehen . Als Operateur ohnegleichen
zählt er auch unter dir besixn medizinische » Schriftsteller Sein
Hauptwerk , . Die chirurgische Pathologie " , da » wohl in einem
Dutzend Auflage », erschienen und in alle lebenden Sprachen
übersetzt ist , zeichnet sich durch einen glänzenden Stil aus , wie
er bei den Medizinern selten ist . Von seinen wissenschaftlichen
Arbeiten find seine Studien über den Bau der Geschwülste , be¬
sonder » über den Krebs , über da » Wuudfieber und besonders
noch seine Beiträge zur Bakterienkunde erwähnenswerth , die zu
einer Zeit entstanden , als die Lehre von den Mikroorganismen
» och nicht einmal im Werden begriffen war . Wie fruchtbar
Billroth als Lehrer gewesen ist , erhellt zur Genüge der ein «
Umstand , daß von seinen Schülern schon eine gute Anzahl selbst
Meister in der Chirurgie geworden sind , wie Czerny (Heidelberg ) .
Miculicz ( BreSlau ) , Guffenbauer (Prag ) , Wölffler ( Graz ) .
Wininwarter ( Lüttich ) u . A . Stets ist Billroth auch für humani¬
täre Zwecke mit ganzem Eifer eingetreten . Im großen Festsaalr
der Wiener Universität fand gestern Mittag die Feier statt ,
welche der Akademische Senat und die Medizinische Fakultät auS
Anlaß der 25 jährigen Thätigkeit Billroths veranstaltete . Dieser
Feier wohnten bei Vertreter der Ministerien , der Akademie der
Wissenschaften , des Obersten Sanitätsrathes , des Gemeinderathes ,
Abgeordnete und Professoren aller Fakultäten , der medizinischen
Körperschaften und Vereine studentischer Korporationen und ein
sehr zahlreiches , distinguirteS Publikum . Die Feier eröffnet ? der
Laetor magniRous der Universität , Hofrath Professor vr . Ludwig ,
mit einer kurzen Ansprache , in welcher derselbe die Versammlung
und den Jubilar herzlichst begrüßte . Hierauf hielt Hvfrath Prof ,
vr . Albert die Festrede .

Frankreich .
Paris , 13. Okt . Die Rede des schutzzöllnerische « Ab¬

geordneten Meli ne in Remiremont wird in der fran¬
zösischen Presse theilweise recht abfällig kritisirt . Das
„ Siecke " bemerkt zu der Rede , die Genugthuung , welche
nach dem Führer der Agrarier durch , das neue Zollsystem
im Lande hervorgerufen sei und tagtäglich zunehme , be¬
kunde sich sonderbarer Weise in sehr lebhaften Protesten .
Diese Proteste gingen nicht nur von den freihändlerischen
Hafenstädten Havre , Rouen , Marseille und Bordeaux aus ,
sondern auch vom Syndikat der Wollfäbrikanten von
Fourmies , das öffentlich seinen protektionistischen Glau¬
ben abgeschworen habe . Noch kühner findet das Blatt
die Behauptung MÄine 'S , die Zolleinnahmen hätten alle
Erwartungen übertroffen . „ Die Erwartungen derer also, "
fährt das „ Siecle " fort , „ welche den Untergang unserer
Industrie und unsres Handels wollen , denn die offiziellen
Statistiken beweisen , daß die Mindereinnahmen der Zölle
nicht weniger als 6 Millionen für jeden der Monate
August und September betrugen , und sie werden Ende
Oktober wohl 30 Millionen erreichen . Und zy einem
solchen Resultate wünscht sich Herr Msline Glück ! Ist
er verblendet oder in einem freiwilligen Jrrthum be¬
fangen ? Das ist sicher , daß seine Angaben falsch sind ,
und daß eS eines gewissen MuthS bedarf , um sie öffent¬
lich vorzubringen . Monat um Monat blieben die Zoll¬
erträgnisse zurück, nicht nur hinter den Schätzungen , auf
welche das Budget von 1892 gebaut und für 1893 ent¬
worfen wurde , sondern auch hinter den entsprechenden
Perioden von 1891 , in denen noch das alte Zollsystem
zur Anwendung kam . Diese Thatsachen sind keineswegs
dazu angethan , die Kammer an der Genehmigung des
französisch -schweizerischen Uebereinkommens zu verhindern
und die Regierung zu bestimmen , daß sie die mit Spanien
einerseits und mit Rußland andererseits angeknüpften
Unterhandlungen abbreche . " Der „ Temps " tritt eben¬
falls entschieden gegen die Behauptungen MÄine 's auf
und hebt hervor , daß die Schweiz auch seit der Anwen¬
dung der neuen Zölle fortfuhr , französische Erzeugnisse
s« zu behandeln , wie diejenigen der meistbegünstigten
Konkurrenten , wodurch den französischen Fabrikaten ein
provisorisches Absatzgebiet geöffnet blieb . Sollte es Herrn
Meline und seinem Anhänge gelingen , ihren Willen dürch-
zusetzen , dann würden die Repressalien beginnen . — In
Carmaux hat die Lage sich nicht gebessert . Der Berg¬
arbeiter Loup wurde heute , als er nach Verbüßung einer
Gefängnißstrafe in Carmaux eintraf , mit großen Ovatio¬
nen empfangen . Eine Versammlung in der Halle des
Arbeitersyndikats nahm eine Tagesordnung an , in welcher
die Fortsetzung des Streikes empfohlen wird . Die Aus¬
ständigen begannen heute sich wieder in größeren Haufen
anzusammeln , wurden jedoch von der Gendarmerie bald
zerstreut . — General DoddS sendet aus Dome täglich
an den Marineminister Burdeau Dienstdepeschen , in denen
er bekannt gibt , daß er nur planmäßig vorzurücken be¬
absichtige . Man erwartet daher nicht vor morgen oder
übermorgen weitere Depeschen über die Ereignisse auf
dem Kriegsschauplätze , da die letzte Telegraphenstation
an der Furt von Tahuc am Ueme eingerichtet ist . (Die
Gründe für das langsame Vorrücken sind in der gestrigen
Nummer d . Bl . auseinandergesetzt worden .)

Kplüien .
Brüssel , 13 . Okt . Im Borinäge ist ein Streik der

Grubenarbeiter ausgebrochen , da die letzteren eine
Lohnerhöhung »erlangen , die ihnen nicht zugestanden
worden ist . Heute Vormittag brach in den Zechen zu
Quaregnon und CueSmeS der Ausstand aus . In den
Kohlengruben du Crachet feiern gleichfalls die Arbeiter .
Die Ruhe wurde bisher nicht gestört , aber die Zahl der
Streikenden wächst ,

WroWrttArmLn .
LouÜon , 13 . Okt . Ein ganz ähnlicher Fall von

Meuterei , wie er neulich iu Windsor vorkam , wird aus

Portsmouth gemeldet . In einer Kompagnie des Trans -
pvrtdienstes iu PortSmduH istLestern eine Meuterei aus¬
gebrochen . Von den Mannschaften wurde das Pferde¬
geschirr beschädigt oder vernicht ^ . Die Betheiligten geben
als Grund der Widersetzlichkeit übermäßige Anstrengung
im Dienste an ^ (Ebeufalls wie i« Windsor . ) In der
vergangenen Nacht war die ganze Kompagnie in der
Kaserne konsignirt . Eine amtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet worden . — Der französische Anarchist Franyois ,
angeblich der Urheber der Explosion im Restaurant Very
in Paris , ist heute Abend hier von englischen Polizei¬
agenten verhaftet worden . Er leistete der Verhaftung
hartnäckigen Widerstand . Dieser Widerstand gegen chie
Beamten kann nur den gegen ihn vorliegenden Verbucht
verstärken .

Spanien .
Mudrid , 13 . Okt . Ueber die Col » mbus - Feier in

Huelva werden folgende Einzelheiten berichtet : Die
Königliche Familie langte auf dem Conde de Venadito
um 12 Uhr vor dem Kloster La Rabidad an , ihr folgten
25 prachtvoll geschmückte Kriegsschiffe , viele Dampfer
und zahllose Segelboote . Die Königin landete um 1 Uhr ,
Die Bucht und der Festplatz lagen in Hellem Sonnen¬
schein und boten eine « herrlichen Anblick dar . Nach
einem Tedeum im Kloster erfolgte die Einweihung des
Columbus -DenkmalS vor einer glänzenden Versammlung
von Ministern , Diplomaten , Hofchargen und Beamten
und angesichts einer großen Volksmenge . Später brachte
die Königin den jungen König AlphonS an Bord und
kehrte dann mit den Jnfantinnen zurück , um PaloS zu
besuchen . Um 5 Uhr erfolgte unter Kanonendonner die
Rückkehr der Herrschaften nach Huelva . Dort findet
am Abend eine Galavorstellung im Theater statt und
ein Fest im Hotel Colon . Die Königin unterzei <Hrieteaus Anlaß der ColumbuS - Feier fünf Begnadigungen zum
Tode verurtheilter Verbrecher und einen allgemeinen
Straferlaß und die Rückgabe des Klosters an die Frau -
ziskaner , ferner einen Erlaß zur Gründung einer Mis¬
sionsschule und den Gesetzentwurf , der den 12 . Oktober
zum ständigen Nationalfest erhebt .

Türkei .
Koustatinopel , 13 . Okt . In unterrichteten Kreisen wird

versichert , daß die Absicht eine Kommission nach Armenien
zur Prüfung der dortigen Verhältnisse zu senden , aufge¬
geben ist . Die armenische Bevölkerung selbst sei der Ent¬
sendung einer solchen Kommission ungünstig gesinnt .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 14 . Oktober .

* (Großh . Hoftheater .) Montag den 17 . und Dienstag
den 18 . Oktober werden , wie bereits angezeigt , die beiden Theile
der „Trojaner " gc > eben werden . Da die auf diese Tage anbe¬
raumte Generalversammlung deS Deutschen Bühnenvereins drei
Wochen verschoben werden muhte , beabsichtigt die Generaldirektion ,
das Werk von Bcrlioz am 7 . und 8 . November für die Abonnenten
der geraden Tonr noch einmal aufzuführen . Für Donnerstag
den 20 . und Freitag den 21 . Oktober sind Wiederholungen von
„ Lorle " und „Im falschen Rollenfach " angesetzt . Die mehrfach
angekündigte Vorstellung des „Lohengrin " in neuer Ausstattung
soll nunmehr am Sonntag den 23 . Oktober in Scene gehen .
Die neuen Dekoratioyen darin sind von Hoftheatermaler Wolf
ausgeführt . Im Stadtgartentheater wird an demselben Tage
„ Der Bibliothekar " gegeben werden . Am Sonntag den 16 . Ok -
tiber muß die Bolksvorstellung im Stadtgartentheater ausfallen
wegen der am Abend stattfindenden Aufführung von „ Der ein¬
gebildete Kranke " .

8ebm . ( Inder heutigen Stadkrathssitzung ) wurde
im Benehmen mit der Großherzoglichen Staatsbehörde be¬
schlossen , daß noch im Verlaus des heutigen und morgigen
Tages in Leopoldshafen und Maxau Baracken ausgestellt
werden spllen , damit Personen , welche auf den in den Rhein -
Häfen der genannten Orte befindlichen Schjffen etwa an Cho¬
lera erkranken , oder Chvleraverdächtige dort untergebracht und
isqlirt werden können , also nicht , nach Karlsruhe transportirt
werden müssen . Eine der Baracken wird von der Königlichen
Militärbehörde in freundlichster Weise zur Verfügung gestellt ,
wofür gedankt wird . Die Herren lir . Gntsch und Apotheker
Löblein haben sich bereit erklärt , die erforderlichen EinrichtungS -
gegenstände für beide Baracken gegen Ersatz ihrer Auslagen und
etwaiger Beschädigungen unentgeltlich »nr Verfügung zu Kelle« .
Der Stadtrath spricht auch hierfür seinen Dank aus .

* (Der Bürgerausschuß ) erledigte in seiner letzten
Sitzung außer den von uns schon mitgetbeilten auf das Begräbniß -
wesen bezüglichen Vorlagen noch einige weitere Gegenstände .
Zunächst wurde noch die Berathnng des Antrags auf Erweite¬
rung des städtischen Wasserwerks durch Beschaffung einer neuen
Dampfmaschine und zweier Kessel vorgenommen . Oberbürger¬
meister Schneller befürwortete den Antrag im Namen des
Städtraths und Stadtv . Dengler im Namen deS Stadtver -
ordnetenvorüandes , worauf einstimmige Annahme erfolgte . Es
folgte die Beratbnng des OrtsstatutS über die Krankeriverfiche¬
rungspflicht , sowie der weiteren , die Organisation deS Kranken »
verficheruugSwesenS betreffenden Anträge . Der Referent des
Stadtraths , Bürgermeister Siegelst , verwies auf die gedruckte
Vorlage « nd empfahl dieselbe zur Annahme , Stadto . vr . Wörter
befürwortete dieselbe im Namen des geschäftsleitenden Vorstands ;
die Ausdehnung der Krankenversicherung in dem vom Stadtrath
beantragten Umfang , insbesondere auch ans die Handlungsge¬
hilfen und Lehrlinge mit einem Einkommen bis zu 2000 M .
jährlich entspreche dem Bedürfniß und der sozialen Lage der be¬
treffenden Personenklassen ; auch die in Aussicht genommene Er¬
richtung von Ortskraokenkaffen an Stelle der Gemeindekrankeu -
versicherung sei durchaus zweckmäßig und lasse eine nicht uner¬
hebliche Entlastung der Stadtk ^ffe erwarten . Stadt » . Schnei¬
der erklärte fick gegen die Ausdehnung der Verficherungsvfficht
ans diejenigen Handlungsgehilfen , welchen im Falle einer Erkran¬
kung da - Recht auf Fortbezug des Gehalts für sechs Woche »
zusteht . Hierüber entspann sich eine längere Besprechung . Bürger¬
meister Siegrist vertheidigte den Antrag des Stadtrath ?»
welcher nicht eine Erweiterung der sozialpolitischen Lasten , son¬
dern nur die Aofrechterhaltnog »deS bisherigen wohlbewährtea
Zustandes in Anpassung au die neuen gesetzlichen Bestimmungen



»« » kcke : auch die Stadt » . Fi « s er und Bolderauer sprachen
« t für da« Ortsstatut auS , » Ehrend Stadtv . Ettlingrr

Ablehnung wünschte . Der Antrag Schneider wurde schließ¬
lich abgrlehnt und die stadträthlichr Vorlage unverändert ange¬
nommen . .

» (Der Gewerbeverein ) hat am Mittwoch Abend wieder
seine während der Winjermonate üblichen Monattversammlungeu
« sgenommen . Der Vorsitzende , Herr Fabrikant Schwindt ,
begrüßte die angesickt » de» sehr schlechten Wetters ziemlich zahl¬
reich erschienenen VereinSmitgUed« und schliß dar ân einen Bar ?
tM, über einen auf Einladung des Kölner Vereins Mtgrmachtrn
Much der Kruvv 'schen Werke in Essen . Der Redner verstand
es, in klarer , lichtvoller Darstellung in dem knappen Zeitraum
NM nicht ganz einer .Stunde seinen aufmerksamen Zuhörern ein
übersichtliches Bild dieser einzig in ihrer Art dastehenden Fabrik¬
anlage vorzuführen, und auch eine Schilderung des Entstehens
und der Entwickelung des ganzen großen Werkes fügte Redner
seinen Ausführungen ein . Di « Versammlung dankte demselben ,
einer Aufforderung des Herrn Hofuhrmachers Pecher folgend ,
für das Gehörte durch Erheben von de» Sitzen.

k* Pforzheim . 13 Okt. (VolkSschulgrldauf Hebung .
— Volksbibliothek . — Reu ch linbib liothek . —
Konzert .) In der am letzten M »ntag hier abgehalteaen
Sitzung deS BürgerausschufseS . in welcher die Rechenschaftsbe¬
richte der verschiedenen städtischen Kaffen »orgetragen wurden,
ist die Aufhebung » eS BalksschulgeldeS in hiesiger Stadt mit
Einstimmigkeit beschlossen worden. Ferner wurde der Beschluß
gefaßt, hier eine Volksbibliothek zu gründen . Hiefür haben die
städtischen Kollegien schon früher eine Summe von 47. 100 M .
bestimmt , welche den Ueberschüffen der Sparkasse entnommen
wurde . Ein städtisches Gebäude für Bibliothek , Lesesaal rc . ist
bereits »orhandeu. Eine Aufforderung seitens de- Herrn Ober¬
bürgermeister- ladet zur Svendun , geeigneter Schriften für die
Bibliothek ein . Bei den bezüglichen Verhandlungen des Bürger -
ausschufse» wurde von dem grschästsleiteudcn Vorstände der
Mansch ausgesprochen, daß Schritte gethan werden , um die in
Karlsrube befindliche Bibliothek ReuchlinS , welche von dem¬
selben der Stadt Pforzheim testamentarisch vermacht worden sei»
wieder hierher zu bringen , -r- Am Montag gaben im hiesige»
Museumssaale die Herren Violinvirtuos Alfred Krasselt
und der Cellovirtuos H . Warnte aus Baden ein Konzert,
wobei Fräulein Jenny Krasselt die Begleitung auf dem
Pianoforte übernommen hatte. Das Programm deS Konzert»
war ein sehr gut gewählte- und enthielt Kompositionen von
Beethoven ; Dieuxtemp« , Gervais , Schubert . Klengel , Popper »
Wieniawskv und Ries . Dir stmmtlichen Vorträge der beiden
Künstler waren vorzüglich und fanden » wie nicht anders zu er¬
warten war , die wärmste Anerkennung. Auch die Pianistin
löste ihre Aufgabe auf'S beste und thrilte sich in den den beiden
Künstlern gespendeten Beifall .

Verschiedenes.
* Karlsruhe » 14. Okt. (Ch o l er a n a ch rich ten . ) Die

Hamburger Nachrichten lauten fortgesetzt sehr befriedigend .
Die Zahl der Transporte hat sich so verringert , daß die Sanitäts¬
kolonnen morgen aufgelöst werden sollen . Bon der Baudcputation
wird di« Erklärung ertasten, daß an den Sandfiltrationsanlagen
der Wasserkunst gegenwärtig nahezu 1000 Personen arbeiten ; eine
genügende Wasterlieferung werde voraussichtlich Mitte nächsten
Jahre - eintreten. Die Packetsahrtgesellschaftnahm die Beförderung
von Zwischendeckspassagieren nach Amerika wieder auf . Berlin
ist anhaltend cholerafrei . Auch die Zahl der an Brechruhr
leidenden Insassen des Moabiter Krankenhauses geht beständig
zurück. Zur gesundheitspolizeilichenUeberwackung des Schiff-
fahrtSvrrkehrs im Stromgebiete de- Rheins sind noch weitere
ärztliche Kontrolstationen in Mannheim , Ludwig- Hafen und
Mainz errichtet worden . Die bayrische Regierung hat den
KrciSmedizinalratb »r . Hofmann zu RegenSburg zum Staats -
kommiffar für die Gesundheitspflege auf dem niederbayrischen
und oberpfälzischen Stromgebiet der Donau ernannt und
ärztliche Schiffskontrolstationen in Paffau und RegenSburg
eingerichtet . Nach einer Bekanntmachung deS Regierungs¬
präsidenten zu Schleswig sind auf der Eider und in
der Nähe derselben mehrere Cholerafälle vorgekommcn ,
weßhalb vor dem Gebrauch des Masters aus der Eider
und ihren Zuflüssen , aus dem Nordseekanal rc . gewarnt
wird . In Galizien sind in den letzten Tagen sehr
wenige vereinzelte Cholerafälle vorgekommcn. Was den Gesund¬
heitszustand in Wien betrifft , so erklärt die „Wiener Abend -
Post" ganz bestimmt,- daß in Wien und Niederösterreick bisher
kein choleraartiger Krankheitsfall vorgekommen sei . Abgesehen
von Westgalizien sei in keinem österreichischen Landeslheile ein
Cholerafall konstatirt. In Pest zeigt sich noch keine Abnahme
der Krankheitsfälle; von vorgestern Abend bis gestern Abend sind
dort 33 Personen an Cholera erkrankt, 16 gestorben , IS Personen
als gebeilt auS den Choleraspitälern entlassen. AuS Paris
siegt heute keine Nachricht vor, da mit Rücksicht auf den steten
Rückgang der Erkrankungen die Veröffentlichung täglicher Be¬
note eingestellt worden ist. In M a rs e i l l e hat die Krankheit
sich nicht weiter verbreitet: gestern kam nur eine einzelne Er¬
krankung , vor. SHH den Niederlanden werden wiederum
bereinzelte Todesfälle gemeldet .

Hamburg , 13 - Okt . (Der Postassistent Grah -
wann ) aus Grimma , prelchex unter Mitnahme von Kaffen-
Sklheru uns Äerthseudungeu jm Betrage von 11485 M flüchtig
Segangeu ist Md auf dessen Ergreifung eine Belohnung von
1A.0 M . ausgesetzt war , ist in einer hiesigen Wirthschast ver¬
haftet worden . In seinem Besitze wurden noch etwa 6000 M .
dorgefunden .

^ Nürnberg , 13. Okt . ( Gebeimrath Essenwein ) ,
^ r .yormajige Direktor de- Germanischen NatioualmuseumS , ist
^ ute Nachmittag gestorben . Er war am II . d . MtS von einem
Schlaganfalle getroffen worden. ( Eff, »wein ist von Geburt
Karlsruher . Er wurde in der badischen Hauptstadt am2- November 1831 geboren und besuchte von 1847 bis 1852 die
Technisch , Hochschule in Karlsruhe . Dann unternahm er längere
Studienreisen nach Berlin . Köln , Wien und Paris . Im Jahre

gab er daS große Werk . Norddmtschlands Backstrinbau im
MUtelalter" heraus . Ein Jahr später fiedelte er nach Wien über

Erat daselbst in den Dienst der Staatseisenbahn . Daneben
^ ^ -historischen Studien sich widmend, schrieb er mehrere größere« uflätze für die „Mitthcilungen der K. K . Ccntralkommission rc-" ,
rertrgte architektonisch« Entwürfe verschiedener Ari » bei denen er

«londerS den romanischen Stil , pftegtc , und war auch für die« unstludustrio tbätig . 1864 würde , er zum städtischen Baurath
Gror . gewählt und ein Jahr darauf zu« Professor au der

^ römischen Hochschule daselbst ernanul . Hier gab er u. A.kr,»» : „Die mittelalterlichen Kunstdenkmale der Stadt
4» E366 wurde er als erster Vorstand des Germani -
ichen Museum» nach Nürnberg berufen und entfaltete dort eine

überaus rege Thätigkeit , durch welche bie Anstalt in kurzer Zeit
bedeutend erweitert pnd zu hohem Ansehen gebracht wurde. Tr
vublizirte theils allein » theils mit A . v. Eye mehrere kleine
Schriften über das Museum , dann Svezialkotalogr über einig«
Abtheilnngen der Sammlung , zwei große Kupferwerke : „Quelle «
zur Geschichte der Feuerwaffen" und „Die Holzschnitt« des 14.
und 15. Jahrhunderts im „ Germanischen Museum "

., und viele
kleinere Aufsätze im „Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit" .
Daneben fertigte er auch Entwürfe zu Restaurationsarbeiten ,
z . B . des Münsters zu Bonn , zu Wandmalereien , GlaSgeznA»
den , Orgeln , z. B . B - sür die St . Lorenz-Kirche zu Nürnberg ,
zur gesawmten Ausstattung von Kirchen , z B . St . Maria im
Kapital zu Köln , deren Ausführung er auch in allen Einzelheiten
überwachte . Auch ist des weitere Ausbau der Nürnberger Kar¬
tause . Sitz des Germanischen Museums , sei» Werk. Er ggh
ferner hercüiS : „Kaust- und kulturgeschichtliche Denkmale des
Germanischen NationalmnsenwS" , BilderatlaS zur Kulturge¬
schichte ; Mittelalter ."

Neueste Telegramme,
Berlin , 14 . Okt . Seine Majestät der Kaiser traf um

2 *
,2 Uhr Nachmittags in Potsdam ein und begab sich

vom Bahnhofe nach dem Marmorpalais .
Ueber den Abschied deS Kaisers Wilhelm vom Kaiser

Franz Josef werden aus Wien von gestern Abend noch
folgende Einzelheiten berichtet : Der Deutsche Kaiser ist
um 8 Uhr 55 Min. Abends abgereist. Allerhöchstderselbe
war vom Kaiser Franz Josef zum Bahnhof geleitet
worden , wo die Monarchen sich äußerst herzlich verab¬
schiedeten . Als der Deutsche Kaiser in den Waggon ge¬
stiegen war, unterhielt er sich noch, am Fenster stehend ,
mit dem Kaiser Franz Josef. Nachdem der Zug sich in
Bewegung gesetzt hatte , winkten sich beide Monarchen
noch Abschiedsgrüße zu . Im Bahnhof waren der Bot¬
schafter Prinz Reuß , die Ehrenkavaliere , das Personal der
deutschen Botschaft zur Verabschiedung erschienen . Der
Deutsche Kaiser verabschiedete sich herzlich vom Prinzen
Reuß ; er dankte freundlichst auch den Ehrenkavalieren .
Die Monarchen wurden von dem massenhaft erschienenen
Publikum lebhaft begrüßt.

Berlin , 14. Okt. Den Blättern zufolge ist die Her¬
stellung einer Fernsprechverbindung zwischen Berlin und
Posen vom Staatssekretär v . Stephan genehmigt worden.

Berlin , 14 . Okt. Nach dem amtlichen Choleradericht
sind von gestern Mittag bis heure Mittag in Hamburg
10 Personen erkrankt , eine gestorben . In Stralsund
kam eine eingeschleppte Erkrankung vor . In Altona starb
eine Person an Cholera. Nach amtlicher Berichtigung ist
von den gestern für Altona gemeldeten drei Erkrankungennur eine durch asiatische Cholera verursacht worden .

Hamburg, 14 . Okt. Amtlich wurden gemeldet 10 Er¬
krankungen und ein Todesfall an Cholera ; davon ent¬
fallen auf gestern 7 Erkrankungen und ein Todesfall .
Transportirt wurden 7 Kranke .

Pest, 14. Olt . Der Ausschuß der Ungarischen Delegation
für auswärtige Angelegenheiten sprach dem Grafen Kalnoky
sein volles Vertrauen aus , nachdem der Minister über die
Verhältnisse in Bulgarien , Rumänien und Serbien , über
die letzte russische Note an die Pforte und die Politik
Englands erschöpfend Auskunft gegeben hatte .

Die Erklärungen des Grafen Kalnoky waren dahin
gegangen, nirgends bestehe ein Zweifel darüber, daß die
Tendenzen des Dreibundes ehrlich und aufrichtig seien,
daß nichts Verstecktes hinter dem Bündnisse sei , daß
letzteres ein Defensivbündniß zum Schutze und zur Siche¬
rung der daran betheiligten Reiche sei . Ein geschriebenes
Bündniß könne nicht im Voraus allen möglichen Fällen
angepaßt werden . Sein großer Werth liege aber darin,
daß die Alliirten durch gegenseitiges Vertrauen ersetzen ,
was nicht in den Paragraphen des Bündnisses vorge¬
sehen werden konnte . In dieser Beziehung sei ein stetig
wachsender Fortschritt wahrzunehmen. Man dürfe da¬
her mit großer Beruhigung in die Zukunft blicken.

London, 14. Okt. Der „Standard " meldet aus Kon¬
stantinopel. die Pforte habe beschlossen, die letzte Note
der russischen Regierung zu beantworten . Die Antwort
solle durch den türkischen Botschafter in Petersburg über¬

mittelt werhe « und werde einfach versichern , daß der
Empfang Stambuloffs nur ein Akt der Höflichkeit gewesen
sei und daß die Tükei keineswegs beabsichtige , von der
durch die Verträge vorgeschriebenen Politik abzuweichen .

St . Petersburg , 14. Okt. Die Kaiserliche Familie trat
gestern über Warschau die Rückreise nach Gatschina an .

Grotzherzogliches Hosthrster .
Sonntag , 16. Okt. (4- Quartal .) 110. Ab .- Borst. : „Der ein¬

gebildete Kranke " , Lustspiel in 3 Akten »on Molare . Unter
Benützung der Baudissin'schen Uebersetzang: — „Tonne «nd
Erde " , Ballet in 2 Abtheilnngen und 5 Bildern von Franz Gaul
uud Joses Haßreiter. Musik von Josef Bayer . Anfang V,7 Uhr.
_ Montag , 17. Okt. 189. Ab.- Vorstellung : „Die Trojaner ",1. Theil : „Die Einnahme von Troja " , Oper in 3 Aufzügen
von Hektar Berlioz . Deutsche Bearbeitung von Otto Neitzrl.
Anfang 7 Ubr .

Dienstag , 18 . Okt. 111 . Ab .-Vorstellungt „Die Trojaner " ,H . Theil : „Die Trojaner in Karthago ", Oper in 5 Aufzüae»
von Hektar Berlioz. Deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel .
Ansang V,7 Uhr-

Donnerstag . 20. Okt . 112 . Ab . - Borst. : „Sorte ", Over in
4 Aufzügen von Han« Heinrich Schefsky . Musik von Alban
Förster . Anfang 7 Uhr.

Freitag, 21 . Okt. 113 . Ab.-Borst : „Im falschen Rollenfach" .Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Harder. Anfang 7 IAHx ,
Sonntag , 23 - Okt. 13 Vorst , außer Abonnement: „Lohengrin "

in 3 Akten von Richard Wagner. Anfang '/,7 Uhr.
Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden von Montag den

17. Oktober , Vormittag - 8 Uhr an , vom Bormerkbureau an¬
genommen. — Zu Vorstellungen außer Abonnement können Vor¬
merkungen auf bestimmte Logen und bestimmt « Sperrsitz «
nicht gemacht werden , sondern , mit Rücksicht auf daS Vorrecht
der Abonnenten , v u r im Allgemeinen auf Logen 1 . , 2.,3- Rangs , Balkon- oder Parterrelogen oder Sperrsitze . B «i
Vormerkungen auf Plätze der Fremdcnlogen dagegen können die
Sitznummrrn durch das Bormerkburrau sogleich angegeben
werden . Wird bei schriftlich« Bestellung vou Plätzen Antwort
vom Bormerkbureau gewünscht , so ist der Bestellung adresstrte
und frankirte Postkarte beizulegen . Das Bormerkbureau ist an
Wochentagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 biß
5 Uhr Nachmittags geöffnet ; an Sonn - und Feiertagen ist das¬
selbe geschloffen.

Im Stadtgartentheater . Sonntag . 16. Okt. Keine Bor¬
stellung .

Sonntag , 23. Okt. 11 . Vorst . : „ DerBibliothekar " , Schwankin 4 Akten von G . v . Moser. Anfang 4 Uhr .
I « Bade «. Mittwoch, IS. Okt . 3 . Ab -Vorü . : Zum ersten -

male : „ Im falsche» Rollenfach " , Lustspiel in 3 Akten vou
Wilhelm Harder . Anfang 7 Uhr .

Familirrmachrichben .
Karlsruhe . Auszug aus de« Ataudrsbmh-Keglfter.

Geburten . 12. Okt. Jda , B. : AloiS Zorn , Wirth . —
August Otto Hermann , V. : Leo Rößler . Schneider. — HerthaKarolma , B . : Wilhelm Wien, Assistent.

Todesfälle . 13 . Okt. Franz, 21 T ., B . : Beruh . Götz-
mann , Fabrikarbeiter. — Christine Hennenberger , ledig , 71 I .— 14. Okt . Friedrich , 1 M . 4 T . , V . : Taver Götzmann »Arbeiter. — Max . 1 I . 8 M . 3 T . , V . : Herm. Filterer ,Maschinenarbeit« .

Wtttrrmlgsdeovaiytuurrn der Mrtrsrol . Ktatia, Karlsrüh «
Barom rherm . > twtol.

Oktober ! °"° ! ^ W .
13 Rachtssr-U. ') 744.5 -f- 11 .0 9 5
14 . Mrgs . 7' ° U ' )
14. Mitlgs .2" I1 «)

744 .7 4 -10.4!
745.9 ^-i-12 0
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Himmel.
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bedeckt

' ) Hochnebel .
«SaAEaod de» « beim». Msxau , 14. Okt. , MrgS ., 4.70 m,gestiegen 34 ew.

Wetterbericht vom 14. Oktober 1892 .
Die am Vortag mit ihrem Minimum über Südwestfrankreichlagernde Depression hat sich seit gestern nordwärts bis zumKanal writer bewegt ; unter ihrem Einfluß dauert in Mittel¬

europa das ukidestäudige oder regnerische Wetter fort . Die Tem¬peraturen liegen zur Zeit noch verhältnismäßig hoch , da sich aberüber Skandinavien und der Ostsee ein barometrische « MaximumauAgedildel Hai , so dürfte ein — wenn auch vorerü nur geringer —
Wärmerückgang zu erwarten sein . Im Uebrigen wird sich dasWetter voraussichtlich nicht wesentlich ändern.

Veantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 14. Oktober, Morgens 8 Uhr.
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Rranksurtrr telegraphisch «
Kursberichte

vom 14. Oktob « 1892 .
EtaatSpaptere . > Bahuaktie » .

Reichsanl. 87 .00 Schwz. Nordostb. 112 .504"/« D. Riichsanl .107.15 Eentralb 120 50t "/« Aeuß . « on, . 10?.00,Gotthua iK -4/ » Baden inA 102.15 Lodden 8L40
Ungarn - -

Oesterr . Goldrente 97 .SO Elbtbäl
. Silbt » . 81>S0Hxff «udwioSd4"itUngar . Goldr . SSLO ^ *

1880r Russe» 97 .20,
11 OrientauleHr 65.50
Kalwner compt . 92.70
Egypter SS.—Spanier 64^ 0
Zoll-Türken 94.—Banke ».
Kreditakti« zgz »/,Disk.-Komma»dit186.-Darmstädt« Bank136.-
HandelSgesrllsch. 13550
Deutsche Bank 160.60
Dresdener Bank 142 .70

Berlin . Staatsbahn
Oeft . Krrditakl. 167.10 Lombarden

. Staatsbahu - .— Ungarn
Lombarden 42.50 Marknotev
DiSl .-Kouunand. 186.10 Tendenz: still

19460
114 .40

Wachset »nv Sorge».
Wechsel a . Lmstd .168.52

London 20.35
Paris 80.90

, . Wien 170,70
NapoleonSd 'or 16.18
Privatdiskonto 2V«

Rachsbrse .
Kreditaktie » 2S6 -—
Diskonto-Korn. 186.10
StaatSbaho —
Lombarden 86 '/,

Tendenz: still.
W8.70

SS .—
112.50
58.72

Laurabütte
Gelfrnkirchen
Dortmunder
Bochum «
Rnbeluoteu

> Tendenz : still.
! Wie ».
! Kreditaktien

135 .60 B -»ris
61 .90 8",- Reut. 99.25

126.70Spanier 64V«
S04 .2OT«tkeo 2S. 15

jOllomani 603.—
.13"

,, Portugiesen .26V,
313.60 Tendenz : matt .



MHL8 UQterreiekllete LankkLU8 übervimmt unis «' volle«' llanung
EM neos« llsn keslimmlingen lieg kesetros

äie von
in ver8eklo886vew ^ ustanäe ,

äis ^ ri13tr« >vrL !n 'nr »xs uuci ^ von
ssserldpapiorev seäer ^.rt in offenem Zustanäe

unä besorgt äie damit LusammelldüvZenäev OdlieFendeiten : Lm-
riedunA äsr käilisskv 2iv8 - und vividelldsnscdeio « , Lovtrole über
^ Q8loo8UQA , LülläiANNA, Lonvertirung u . 8. V.

Die dintsrleZtell s/Vertdo veräen als gesonciskte llepois unci sie
Lonllereigentlium lier einreinen «intsi'Ivgei ' getrennt von snclsren
kvstLnlien in isuerleetsm , mit psnrorplLtten vereekensm Kowöldo
LQkdevakrt .

Veil ttomburgei'
W '528.1.

Rierdnrcil macksc vir bekannt , dass vir in unserem Kkcrldtzrar »»«»--
zxesoSkde ve»-«o/dtte«»ba »-e ^4btLei/ « r»Ae»r ve »-r» k«t/te »» , « »«ko-»e « » ter -
AokK»kvsr-»«/tk« »» cks» TU/sk-ts »-» Kksk- s » . Der Zutritt au dem kan^er-
gvvülb« slekt dem däistber vrtkrend der Kescdäktsstunden sederreit krei. 2udem
»»den vir Vorsorge getrogen , das» die erlorderlicken Arbeiten an den nieder
gelegten Akertbpapieren von den klietdsra in einein abgesondertenRaums neden
dem 8t»dlp»o»ergevöide vorgeoommerr verdsn können.

kerosr aberuedmen vir 1k<s»-ekAeA «»r»tÄrt«2e k»r j/e»ctito >>»er»e»r. L7« -
»tar »«ke « nck srer- ^ »/berr -rr/t-
»-ur »§i u » «k besorgen die Abtrennung und Rinriekung der källi-
gen 2 !os- und üiridsndeosckeins , die Lio^iekuog gskündixler Obligationen und
deren V7iederanlags, disRontrolls übsrkusloos >og . kdndixunss, Ooiirertiruogu . s v .

vis bei uns dinterisgten Wsrtbpapiers verden in unserem / eri«r-/estert ,
» «rold «ksrr » ««««te » Lvrrstr -ielstkorrs» «k» «x«r-ke-!tket«rr 8tatttz »« rrse »--
gtsrerök- e aukdevadrt . uod üdernebmen vir für disseidea die vott « La/t - a »--
Lett «ken Ls »tt « tr»r« » Aerr Äs« 6e »ets «»

s8
^ » 1»r -1rrs ;« i7« tr -» l88« 84t .

Bekanntmachung .
Vom Sonntag de« 16 . Oktober ab werden auf der Stadtlinie Tdeil -

strecken Fahrscheine » 10 Psg . für folgende Strecken in beiden Richtungen
ausgegeben:
Miihlburgerthor —Marktplatz
Leopoldstraße —Kreuzstratze
Hirschstraße —Adlerstraße
Donglasstraße — Kroneustraße
Karlstraße —Waldhornstraße
Waldstraße —Fasanenstraße

Herreustraße —Durlacherthorstraße
Ritterstraße —Gottesauerstraße
Lammstraße —Ostendstraße
Marktplatz —Lachnerftraße
Krenzstraße —Degenfeldstraße
Adlerstraße — Georg -Friedrichstraße

Allgemeine Mersorgungs - Anstalt
Errichtet

1835 . Karlsruhe.
Leöens - Wersicherung .

Erweitert
1884 .

78 Millionen Mark Vermöge », - ir -
«7087 Versicherungen über 275 Millionen Mark Aapital.

Günstige Bedingungen. Niedere Beiträge . Ganzer Überschuß den Versicherten.
Dienstkantionen an Beamte . — Versicherung gegen Kriegsgefahr .

S -69 .4.

^ IsAT<NbIsNsA<ATsN<NTsAsAsAsAsAsAsAsZ^
Beehre mich den Eingang sämmtlicher hervorragender ^

Neuheiten in W.556.

Damen- , W dchen - und
Kinder - Katen

ergebenst anzuzeigen .
Auf meine permanente Ausstellung hochfeiner

8 ^ Original - Dlodslls
mache besonders aufmerksam.

Erstes Kutz - und Wodetk - Kut - Geschäft . A »
Kaiserstr . 19S und Karl -Friedrichstr. 22 . A

Wer am Endvunkt der bezahlten Theilstrecke den Wagen nicht verläßt,
hat einen weiteren Theilstrecken -Fahrschein nachzulösen .

Für längere Fabrtouren als die vorbezeichneten , bezhw . für die ganze
Strecke, werden wie bisher Fahrscheine zu 1b Pfg . ausgegcben. Kinder im
Alter bis einschl . 14 Jahre zahlen ohne Rücksicht auf die Fahrtlänge 10 Pfg . ;
ein Kind im Alter bis einschließl . 4 Jahre in Begleitung Erwachsener ist frei.

Die gelösten Fahrscheine sind während der Fahrt auszubewahren und bitten
wir höflichst , dieselben beim Verlassen des Wagens mitnehmen zu wollen .

Die bisher verkauften Abonnementskarlen mit unbeschränkter Giltigkeits¬
dauer — 100 Fabrten zu 10 Mk . , 10 Fahrten zu 1 Mk . 20 Pfg . für Touren
beliebiger Länge — werden auch fernerhin ausgegeben und deren Benützung
auf die Dnrlachcr und Mühlbnrger Linie anSgedehut . so daß den In¬
habern an Sonn » und Feiertagen eine erhebliche Fahrpreisermäßigung hierdurch
gewährt wird.

Für Kinder im Alter bis einschließlich 14 Jahre gelangen die bisherigen
Schülerabonnements , 100 Fahrten zu S Mk . — jedoch nur für die Stadtlinie —
weiter zur Ausgabe.

Im Interesse eines möglichst regelmäßigen Fahrdienstes treffen wir auf
vielseitigen Wunsch die Anordnung , daß die Wagen auch »um Eiusteigen , wie
bisher zum Auskeigen » nur an den Straßenkreuzungen der Linie halten ;
wir bitten daher die geehrten Fahrgäste, sich zu diesem Zweck zur nächstgelegenen
Straßenecke bemühen zu wollen.

Karlsruhe , im Oktober 1892 . W 526 .

Die Betriebsdirektion
-er vereinigten Karlsruher , Mühlburger L Durlacher
- Pferde- L Dampfbahn -Gesellschaft.
Von Samstag den IS . Oktober or,

kür nur karre Leit
In » Mmnemmr »

(Llumevstrssse) W -bbl

äsr Original - 2eiotiQQQ§ sll von

H » < lL8 < 1»l8 <-1r. (Naleriseks L>-
inneruugsa an dis Reise des Hamburger
Lcbaelldawxkers , August» Victoria" ia
den Orient, 1891 .)

Ös .pi -1. sRioe Schilderung
des Insel und ikres Redens und Irei -
dens .)

HI » « « ! -« (Rüder und
1/pen v»» unserer deutschen Klette. )
läxl . von lü llbr V -Dl. dis 5 llkr il .-dl.

Lntres 50 rkonnie
V«reinen a . Sekülero ermässixtesLotres.

kÜ !. l> 88KW.
krsuerei 8ekk«mpp.

leden lag , kdends 8 vkr besinnend,
Vorstelluns von nur Künstlern I . Ranges,
-in 8o»o- u . ksiertageo 2 Vorstellungen,

üacbwittags 4 und Abends 8 Obr.
Sonntags von 11—.1 vkr

Rdslss lkrübsoboppsn - Oonosrt .
Llles blübers besagen dis Rlakate.

I,uämz villilwMr,
Waldstraße S1 , Karlsruhe ,

empfiehlt sich im

Einrahmen von LiLdern
von der einfachsten bis zur feinsten

Ausführung . WS33 .1
Hleuvergolden von Spiegeln und

Ätahnren prompt und billig .

EvOIIPS ^ verkauft«.
Anfragen befördert die Expedition
dieses Blattes . W '455 .3

KMZKsUskULrlZMs
( krogtLUl-tni unö Lake kLuek ) .
Täglich reichhaltige Frühstücks- und

Abendkarte. Diener M . 1 .20 . Vorzügl .
Markgräfler (offen und in Flaschen) von
F. Mankenhorn in Kchlirngen . f . Rhrin -,
Mosel- und Pfälzer - Weine von P . I .
Aremberg K Co. i« Frankfurt a. M .
empfiehlt W530 .1

Achtungsvoll

rou dl . 1.— exelus.
6dd . au,

^V « 1ir « (kort . 8b»rr^,
dladsir», Ualaga , Rarragoua),-

«LsntrsslL « L
OIr » iir ^»kra-i»« i7, sovie

Lr » » « .Ooxirsva (üus Obampague )
owpüedlt W 403 .2

C^LTMl IZrruinr » « ! »,
Vksin- umi IkoegegoliLft,

_ tUrademiestrasse 20 _̂
k68tavrÄLl L.Mplilinten

LsrlaratL « . W b27 l
Empfehle ff. bayr Ater nach Münchn-
u. Wien. Brauart a- d - Bayr Brauerei -
gesellschaftvorm . H Schwartz in Speyer -
Tägl . reichhalt klick,töclir -, Uittiig »- u.
übendlcallo . «sittag im Abon v 60 A an.
2 Sillard, «laiie , leingebalteiie Aoia «.

Hochachtungsvoll Ott « Aa « t » .
W 4612 . Für ein Mädchen aus guter

i Familie ist in meinem Deltcatefseu -
! und Ausschnittgeschäft eine

z LeyrsLeüe
unter sehr günstigen Bedingungen zu
besetzen.

^
ck,. 8et »vr » »vn , Heidelberg .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung ,

j Wöböl . Karlsruhe . Die Ebe-
Kau des Schreiners Heinrich Schiele ,
! Helene , geb . Finner zu Karlsruhe , ver¬

treten durch Rechtsanwalt Bonns da¬
selbst, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann , zur Zeir an unbekannten Orten
abwesend , wegen der in Folge der zer¬
rütteten Vermögenslage ihres Mannes
drohenden Gefährdung ihres künftigen
Verdienstes; mit dem Anträge , die Klä¬
gerin für berechtigt zu erklären , ibr
Vermögen von demjenigen ihres Man¬
nes abzusondern , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Civilkam»
mer des Großh . Landgerichts »u Karls¬
ruhe auf
Montag den 19 . Dezember 1892

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten und zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe » den 12 Oktober 1892.
vr . Bodenheimer ,

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts,
« rrmögeasabsouderung.

W .S54 . Nr . 10 .723 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Handelsmanns Kauf¬
mann Bär - Gerst in Bruchsal , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Vr . 8 . Weill
hier, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf :
Donnerstag den 1 - Dezember 1892 ,

Vormittag - 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1892.

Gcrichtsschrciberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
Erbvoriadullg .

W .S46- Emmendingcn . Maria
Katharina , geborne Walz , Ehefrau des
Albert Ehrismann , und Wilhelm
Walz , beide von Eichstetten , zur Zeit
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend, sind zum Nachlaß ihres Vaters ,
Mathias Walz , Taglöhners in Eich¬
stetten , gesetzlich berufe » und werden
hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen vier Wochen
zum Zwecke ihres Beizugs bei der Ver-
laffenschaftsverhandlung Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Emmendinsen , 13 . Oktober 1892 .
Großh . Notar :

Münzer .
W -b45 - Konstanz . Andreas Graf

und Magdalena , geb . Graf , verehelichte
Keller , beide von Hilzingen, und falls
dieselben gestorben sein sollten , deren
Kinder und Nachkommen von solchen,
alle zur Zeit unbekannten Aufenthalts ,
sind an dem Nachlaß des dahier ver¬
storbenen Hauptzollamtsdieners a . D .
Placidus Graf von Hilzingen gesetz¬
lich erbberechtigt .

Zum Zwecke des Beizugs bei der
Verlaffenschaftsverhandlung werden die¬
selben aufgefordert, binnen 4 Wochen
vonsichNachrichtanher gelangenzu lassen -

Konstanz, den 12 . Oktober 1892 .
Der Großh . Notar :

Kurrus .
HarckelsregifterrilltrSge.

W513 Nr . 9383 . Schönau i . W.
Zu O Z 2 des Genosienschaftsregisters
„Landwirthschaftlicher Consumverein
Zell i . W . , eingetragene Genoffenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht" wurde
heute eingetragen:

Die Genoffenschaft hat sich aufgelöst.
Schönau i . W . , 8 . Oktober 1892.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schopf .

Zwangsversteigerung
W .bSO . Karlsruhe .

Zweite Steigerungs -
Ankündigung.

Am Montag den V . No -
ber18SS,Ra » m . SUHr ,

— wird im Hause Hebelstraße
Nr . 7 , ebener Erde rechts dahier die
nachbeschriebene , dem Schreinermeister
Heinrich Schiele hier gehörige Liegen¬
schaft der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer
zweiten öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und zu Eigenthum endgiltig zu-
gefchlagen , auch wenn der Schätzungs-
Preis nicht erreicht wird.

R -H B - XVIl . 3397 .
Das inder Kurveustraße dahier unter

Nr . 24 , einerseits neben Bäckermeister
Gottlieb Schmalacker gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Seiten - und
Hintergebäude, sammt aller licgenschaft-
lichen Zugebörde, einschließlich deS
Grund und Bodens ,

taxirt zu . 38,000 M .
Achtunddreißigtausend Mark .

Die Steigerungsbedingungen können
in meinem Amtszimmer , Waldstraße
Nr . 52 hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar .
Beck.

W -524 - Karlsruhe .

Fahrnitz - Beiftti-tning .
« Im Auftrag des Konkurs-

X Verwalters werden bie zur
Konkursmasse der Herrenklei-

A . Herzmann <L
dahier gehörigen Fahr -

nißgegenkände am
Montag den 17 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr
beginnend , in den Fabrikräumen , Zäh¬
ringerstraße Nr . 73 dahier, gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert, als :

Ein Gasmotor von Buß Sombart
und Cie. , 1 Pferdekraft ,

Eine Zuschneidmaschine für Kraft -
und Handbetrieb (beide gebraucht,
aber in bestem Zustande) ,

Eine Kanne Maschinenöl .
Hierzu werden Kaufliebhaber einge¬

laden.
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1892 .

_ A . Fecker , Taxator .

Arbeitsvergebung .
W 499 2 . Nr . 3034 Die Gr . Wasser-

und Straßenbau -Inspektion Konstanz
vergibt nachstehende Arbeiten, sowie die
Lieferung folgender Eichen - und Forlen¬
hölzer :

1 . das Ausziehen von 2 Stück eichenen
Anbindepfählen und das Einram¬
men von 9 Stück alten Pfählen ,

2 . die Lieferung und das Einrammen
von 8 Stück neuen Eichenpfählen,
10 w lang und 30—40 em stark ,

3 . das Ausziehen von 4 Stück alten
^ Forlenpfählen im Seebett vor dem

Stadtgarlen ,
4 . die Lieferung und das Einrammen

von 31 Stück forlenen Bugfir -
pfählen, durchschnittlich 12 m lang
und 35 sm stark , vom Jnselhotel
abwärts bis zum Pulverthurm ,

5 das Abschneiden und Beseitigen von
ca . 210 lfd . m alten Pfahlresten im
Seebett vom Jnselhotel bis zur
Rheinbrücke ,

auf Grund schriftlicher Angebote.
Solche sind längstens bis 20 . k k-

tober d. Js . , Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion verschlossen einzureichen , woselbst
auch die Üebernahmsbedingungen ein-

Großh

gesehen und die Angebotsformulare m
Empfang genommen werden können .

W '557 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 20 . Oktober l . I . tritt für de»

direkten Güterverkehr zwischen den Sta¬
tionen der Badischen Staatseisenbahnen
und den Badischen Uferstationen des
Bodensees einerseits und Stationen der
Süddeutschen Nebenbahnen andererseits
ein Tarif in Kraft , welcher »»nächst
Frachtsätze für den Verkehr mit den Sta¬
tionen »er Bregthalbahn — Strecke Do-
naueschingen-Furtwangen — entbält.

Die Frachtsätze für die Stationen
Vöhrenbach , Schöne bach und Furt »
wangen treten jedoch erst mit dem Tage
der Betriebseröffnung auf der Theil -
strecke Hammereisenbach.Furtwangen in
Wirksamkeit. Exemplare des Nachtrags
sind »um Preise von 25 Pf . das Stück
durch unsere Güterstellen zu beziehen.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1892 .
Generaldireklion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
"
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Bad . Staats'
Eisenbahnen.

Wir verdingen öffentlich die Liefe»
rung von :
46000 Stück Laschrnschraubcn) für 129m»
59000 , Unterlagsplatteni hohe

mit Randleiste« ) Schienen
lOcOOStückLaschenschraubeil für 104« »
20000 . Unterlagsplatten ) hohe

mit Randleisten ) Schienen
130000 StückSchirnenkloben ,

3000 , Schwellenschraubeu für
Zwischenschwellen ,

3000 „ Holzschraube« für Aus¬
lenkungen,

500 Stück lange Schrauben -
^ Z« «ngs-

500 „ kurze dt° j ^ -nen .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „ Kleineisenzeug "
versehen spätestens am 27 . Oktober
d. I .» Vormittags 10 Uhr , bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Daselbst werden auch die Lieferungs¬
bedingungen auf porwfreie Anfragen
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist wird auf 4 Wo¬
chen festgesetzt.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1892 .
Großherzoglichc Hauptverwaltung der

Elsenbahnmagazine.
W532 . 1 . Nr . 8849 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen

Die Herstellung einer Wasserversor¬
gung der Wohnungen und Büreau im
technischen Verwaltungsgebäude in Hei¬
delberg , im Anschlag von ca. 1600 M .,
soll im Wege des schriftlichen Ange¬
botes vergeben werden .

Angebote sind spätestens bis
Montag de» 24 . Oktober d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst diePläne
undBedingungenzur Einsichtnahmeauf-
liegen-

Zuschlagetermin ist aus drei Wochen
festgesetzt.

Heidelberg » den 12 . Oktober 1892 .
Der Großh . « ahnbaninspektor II .

W 5471 - Nr - 2102- Freiburg .

HMieferuug .
Die Großh . Rheinbamnspektio «

Freibnrg vergibt mit vierwöchentlrcher
Zuschlagfrik die Lieferung von 2 cdm
eichenem Rundholz , 70 cdm tanncnem
Kantholz , sowie von 900 gm tanmneu
Flöcklingen und Dielen für die Schiff¬
brücke Neuenburg
Donnerstag de« 27 . Oktober 1802 ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer (Marien¬
straße 3) in öffentlicher Verdingungs -
Verhandlung. Maßgebend für die Ver¬
gebung ist die Verordnung vom 2 . Juui
1890 »das öffentliche Berdingungsweseu
betreffend " . Die näheren Bedingungen
liegen auf .

Notarsgehilfe,
geübt in allen Ausfertigungen » wird
gesucht von W '451-2

Notar Fraeulin in Karlsruhe .

Notariatsgehilfe
gesucht . Zu erfragen bei d . Expedition
dieses Blattes . W 507. 2.

(Mit einer Beilage und Ziehungsliste
der Frankfurter Pferdewarkl - Lotterre ./
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